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Mit Hschfüestlich , Marggräflich . Badischem gnädigsten Privilegs

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom rr July.

9 . dieß wurde das letzte Couckusum der h. a. Reichsdeputatiou durch die Kaisers Pienipotenz a»
dir franz . Gesandtschaft übergeben . Eine franz . Rückantwort wird täglich erwartet.

Der Herr G - as von L hrbach iS m dir diplomatische Eigenschaft b«S abgegangneu Herrn Grafen von Co.
denjei als Bevollmächtigter des Königs von Ungarn und Böhmen , eivgetrecen und hat die Besorgnng des zu
Letz Verhandelten übrrvommen. Noch vffictilleu Erklärungen soll dir Beendigung der Unterhandlungen ia
E -lz cuf den hiestgr« Congreß keine « Eir-flaß und da« RüchsfrtrdrvSgeschäst srtvru gänzlichen Fortgang haben .

Vv - gestern Abends kam der B . Roderjot , dritter Bevollmächtigter der franz . Republick , aus dem Haag -
hier au . '

-Vr i» 14 . July . Gestern hat /ich der « euangekommne franz . Bevollmächtigte, B . Robrrjol , bey dem Kai»
sech.xcn Plevipoievitakivs Grafen voa Metternich und dem chukmatvzilchrn Direktoria! » Gesandten Freyherr»
van Aldivi , icaitmnrt.

Pi « fron,. Gesandtschaft hat sich nun auch mit einer eignen Vollmacht xourconclure et L§ner bry der
Kat Plempviem und dem chnrmainztschen Direktorium iegttim -rt .

N ch em der hkstqe Karscri. Brvolla ächtigtr wegen abschrrstiichrr Verbringung einer Vollmacht für di«
frar zi ß -chk Gesaonricha -t nicht nur zu unterhandle«! , sondern auch zu unterzeichnen , wiederholte Vorstellungen
gemacht Halle so ist olche nun anqckommen und durch den GesaudschastS Oberftkrrtair Rofenstiel gestern
überlebe »! worden . Sie ist folgenden Innhal ' s.

« Auszug aus den Bera hsch azungen des VollziehungS . Direktoriums. Paris vom 24 . Januar 1798 . deS
6 . d r kan ösischen R padlÄ . „ Das V ' ll , eh .»aqs Dw 'kwrtum erläutert hiemit, so weit es rivthwmbiz
ist , t ine » Beschluß vom öteu Brvmairr ( 27 - en Oct . 1787 ) und « "klärt : Daß die darinn bemerkten Mini .
- e >, — welche «u einer Unterhandlung mir dem reu»! ea Reich brvollmächttgr stop , wegen welcher man in
dew - 20 ' en Artikel de ? Friedknsoerttazs von E wps formto vom aöken Vendemiaire ( 17. Okr. 1797) über «
ein -rekommen war, — mit oll ."» e-iörd - rl che«, Vollmacheen verletzen sind , um alle Ver rage und Convention ««,
rvttche aus er geaenvärt 'g in Rastatt e öffietea Unleehandiung erfo gtt- könnreu, adzmchliesscn uao zu unter-
zrichue «. D » Minister der a :-swä tkg - n Angelegenheit-:.!» hat die ' en Schluß zu besorgen Barras . La Garbe.— Die Aechrheit oer Absch ist bezeuge -' : Banniec . I an D - bry und Rolenstiei . « — Aus dem InnHait die¬
se? E klärcing schließt » ' d behauptet man, daß sie nich - nur zu eln -m allgem ?men Frikdknsvkrtrag mit dem
tratschi » Reich , sondern auch zu Separatfriedens « Verträgen bevollmächtigt styen,
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Semlkn , vom 26 Ismy . Ungeachtet es in Bei.

gras , 0 wie überhaup m der ganzen Türdy auf bas
schärfste verboten ist , vru der Rebellengesch.-chle zu spre.
ctzen , so hat man doch durch di « lMrischcn Handels«
leule , welche gestern hier eiulrafen, erfahren , daß Pas.
fawavd Oglu rBassea . neservivgs geschlagen, fich «der
nach mehrere » Slreysrreyrn und Ausfällen , wodurcher viele Munition und Proviant erbeutete , nach Mo¬
di» zurückgezogen habe . Auch soll er kürzlich 15 mit
Mehl beladene Schiffe de» grsßherrl. Truppen wegge«
vommcn habe» .

Lrätz , vom 2 July . Unsre heutigen Privaivach.
richten von den türkische » Grenzen enthalten , was
folgt : Türkisch Dubiza ist von den Ottomannen ganz,
lich verlassen , ein einziger türkischer Geistlicher Otesa
ist zurückgeblieben und die Ursache ihrer Flucht ist ,daß die Pest durch ein von Belgrad dahin ans den
Saustrom gezognes Schiff durch dre Schiffleute über ,
tragen worbe » . Er sind bereits mehrere Menschen
hievon ergriffen und durch diese Seuche schnell hinge ,
rafft worden . Dieses Uebel hat sich bereits nach
Traynick , Sarajevo , Ivanska , Jaitze , und in weh.
rer» Ortschaften forkgepflaozt. —Dieser Tagen wurde ein
Leichnam eines Türken unter Iäsenovatz am Uferdes Saustroms gefunden , rio Mann von uiz.
geschr 40 Jahren , er hatte einen langen Strick um
den Hals , in der untern Bauchgegevd eine Schuß¬wunde und an beyden Schienbeinen waren seine Fuß.
säkel mit fingerlangen eisernen Nägeln sog,nagelt.Man vermuthet, d » Z er unter die Hände der herum «
streifenden Räuber müsse gefallen seyn.

rvien , vom 4 Iuly . Nach der allgemeinen Vcr.
ßchrraog haben wir noch immer die günstigste Aussicht
gum baldigen allgemeinen Frieden und wenn es ge.
gründet ist , was so viele verständige Männer behaup .
reo , so dürfen wir noch einigen Zuwachs an Ländern
erhalten. — Indessen gehen noch immer die TranS.
porte deS groben und andern Geschützes und erstaun ,
lich viele Munition nach Italien ; warum aber dieses
geschieht , ist gegenwärtig noch ein Rächst!. Unterdes,
ftn find wir zu allem bereit und unsre Armee wird
täglich geübt . — Ihro Könjgl . Hoheit, die verstorbne
Erzherzogin » Marie Chrisime , hak ihre Wohlchätiqkeik
gegen die Arme» bis an ihre letzte Stunde dadurch
bewiesen , daß sie auf Legaten uno Pensionen jährlich
127,020 fl. in ihrem Testamentvermacht hat. Jedem
ihrer Dvmestiqoen blcrdt ftm « ganze Besoldung alS
Pension , so lang er lebt , zudem werken jene , ».welche
fich dermalen in ihren Diensten befanden , von ihrem
Gemahl Ihro König !. Hoheit dsm Herzog Albert bey .
behalten und bekommen besonders ihre Besoldung . —
Alle übrigen Pensionen und Allmoft» werdtn^ edem ,

r
so laug er lebt , auSbezahlt werben . —. Unter andernvieles Legaten hat die Hochstielige auch das Miniairnicht vergessen und die ganze Wien obligat « Garnison,so wie gegenwärtig der Stand iß , bekommt jeder eineMovakstöhnuvg. — Bey all dieser große» Frrygediz.keil der Hochstieligen soll sich ihre Brriaffenschaft über40 Millionen belaufen , von welcher, nach vörhasdvemTestament , dem zurückgebliebne« Herr« Gemahl de«beträchtlichste Lhcil zusällt, aus die französische Prin »zeifian , wie auch die Priores und PctazeMsen driErzherzogs Ferdinand einige Legate« komMn , zu demRest aber der Reichsftldmarschall Erzherzog Kart alsUniversaierb eingesetzt ist .

Brüssel vom 6 Iuly . An verschiedenen Ortenwerden wieder Bewegungen unter de« Trupven bemerke,man versichert, daß «ine zttm .'ich große Aazahl von denKüsten der ehemaligen Bretagne nud Normandie nachunfern Gegenden kommen werde, um sich weiter nachdem Rhein zu begeben. Die Engländer streifen vonneuem mit beträchtlicher Macht vor Ostende und Ni >u«pvrt. Mao glandt, ihre Absicht sey, den Hafen vonDünkirchen iyr aufs engste zu sperren, um die Schiffe,die im Begriffe waren , anszulaufrn, daran zu hindern .Vorgestern Sonntag fiel «to Theil unserer Besatzungin die Gast « und Ballhäuser, und trieb dir Tänzeraus Ser Ursache auseinander, weil es ausdrücklich ver»boten ist, fich anders alt an den Dekaditagen und denrepubükamichel, Festen ans solche Art zu erlustigen.Auszug Schreiben aus U m v- m 6 Jul «, Dieauf den 5 dteß ausgeschriebene Schwäbische Kreliver,sammiuug ist aas einige Zeit verschoben worden . Mansieht dicß als eine Vorbedeutung des nahen Friedensan, weil sodana ohnehin eme Kreisversammlunggehst»tea werden muß , und man dir damit verbundene «Kosten nicht uovdlhtz verdoppeln will.
Frankre ich .

Paris , vom 7. Iuly . Kosziusko , den man voreimgrr Zeit kodt sagte , ist am 8 . Iuny ganz uner .wartet aus Amerika zu Bayovne ««gekommen. Er -reißte unter dem angenommenen Namen eines Kaufs,manns von WilaöelpM ; zu Bayonne aber trat erwieder u ter seinem wahren Name» auf . Die dortig«Muaicipalitäl und der Bollziehavgekommiffär gien.gen ihm entgegen ; man « czergte ihm . alle militärischenEhren , und lud ihm zum Feste SrS Ackerbaus rin ,bas gerade damals : gestiert wuroe . I » dem Augen ,blick, wo Ackrrsleute und Soidatr « Sense« und Waf¬fen gegen einander umlauschleo , traten ihm Tbräoenin die Augen , und er sagte mit gedämpfter Summe :So würde es itzt in Pohlen ftvn , wen « bas Schil¬fa! uns nicht verrathen hält«. Kssziuiko hat während sei.n«S Aufenthalts in Amerika niemals Washington ge»



sehe» , ob ihn dieser gleich mehrmals zu sich einlud ;
mir Adams ist er vor einmal zufälliger Weise zusam.
wen gekommen ; er gicng aber desto mehr mir Irffer .
so » , dem bekannten Freunde Frankreichs , um ; er
zeichnete selbst dessen Bilduiß , das er nun in Paris
will siechen lass » . Er iS beinahe wieder ganz von
seinen zahlreichen Wunden geheilt . Als er in dre Hän.
de der Russen fick , hatte er eine Kugel im Schenkel ,
einen Säbelhieb tm Kops , und Z bis ü GajonttKiche
im Leibe ; (rm recht» Arm olimi war noch frei , und
er wollte sich desselben bedienen , um sich eine Kugel . vor
den Lvpf z» schießen ; dir Pistole aber ihm .
Er ist roa einem sanften «nd zuvorkommend « », Aeusserv,
von einem srötzlicheu uad iiedenswüibizen LZaEr ;
wer ihn , rhve ihn zu kennen , sehen würde , möchte
schwerlich errathrn , daß dieser «me ui . d bcsSMene
Meusch Koszlusko fey , brr eistßeuS die Weit mit ft '-
nrm Name« erfuklk hat rc . Dirft Details sind ans
einem Schreibe« des Grn . Adjutantev Lamarque , Vas
der gestrige Redakteur geliefert hak .

Paris vom II Iuky . 14 rrgljschr Lchiensch ' ffe (die
tm Meerbusen von Neapel wann ) fl»» in der Gegend
von Nizza erschienen. Es sch » tvr, sie habest die Ker»
fslguug der Tsülosterflotlkanigegrden. — Zwby uns« ,
rer Fregatten stad im Begriff , aus Brest adzüftgeln ,
wahrzcheivlich um die ve : einigten Inländer zu unter ,
stüzeo . Dreiisig Llvreoichiff« u -- d L Fregatten werden
in kurzem avsgerüster sevst, um England zu bedrohen .
Noch einige Myriade MA Georgs und Bkkis Herr»
schast wirb ihr E, : be erreiche« . — Aus Icrland will
man die züver -aß ge Nachricht erhalte » haben , daß die
vercint ? rra Irrländer , ett-igr Tage näch dnn für sie
vaglük -jchr» D ' M bev Btorgar . H :Üs sich des eng»
lischcii Attlüceftparks von 60 Kanone » bemächtigt ha¬
ben . Sie wollen sich nun der Grafschaften Kork , und
Galloway bemustern , um auf ununterbrochen « Üater»
stüzung zur See rechnen zu können.

Preußen .
Berlin , vom r Iuly . Den 2b. April ist ein «

Köaigl. Labmcts » Resolution an da « General . Audi ,
knriat ergänze » , welche irnter avdem folgende Vsr »
vrtvung für das Milttair enthält : Dir in der Kund,
mcchasz vom 14 . Merz 1797 rnthatrur Verordnung ,
dkß ivegrn einer gehörig konsentirtru oder sonst nach
den G fttzru rcchtsgülttgrn Schuld el^ rS Offziers di«
Er >ku :ion , auch in das Mvbiliarvermögendes SchÄd .
nrcs , welches derselbe in der Garnison besitzt , zwar
Statt findet , dem Schuldner aber die Morrürunzs»
Stucke nebst vochtürfriger Wäsche , Briten und son .
fugen Meudles geftssen werdea müssen , wird von Sr .
König ! . Majestät gänzlich aufgehoben und soll derglri .
che» Mobtiiarvermögen eines. Offiziers in der Tarn «»

) --------
spo von seinen Gläubigern gar Nicht mchr in Anspruch
genommen werde » . Auch wollen Sr . Kö - igl . Mai .
dieses Recht nicht nur den Generalen und Llao 'ssoffi -
zieren , sondern selbst allen übrigen OffMren allerauä.
digst zugtstehen , weil rin selchrs Erekuiirrttvirsahrr»
der Würde und de » VievKvrrhäilutsstii ettrs icben
Offiziers gleich nachlheüig ftyn würde .

<S r 0 s » s i r r a n t e » .
London , vom Z2 Iukiy . Dir Nachrichten von

der Aiedtrlage der Iuiiirgenten in der Graftcherfr
Wrpiorl sind nicht so wichtig , als man aüMiws gr .
giauirt harte . Auch dir Räumung dec Stadl Wex .
fort ist nicht von Folgen . Sie geschah , weil es in
dieser gar nicht desestlgien Studt de » IniurgenUu an
Lebeosmilltin usb Wstnstioa gebrach . Sie haben sich
a «,f wohl bestürzte Berge . zm ückgezv -ren und kämpfen
» vu hier aus mit großem Nachdruck gegen b« engl.
Truppe» . Eines ihrer Korps soll von da aus sich
durchgeschlagen haben und in andre Ockschaftev ein.
gefalle» jeyu . Nach Griefen aus Dublin ist man da»
leibst alle Augenblick durch die auf all . » Seiten in
d «r Nähr hrrumschweifenden Iuiurgeuleu in Allarm
gefetzt nud nur durch tägliche Gefechte kaun die Ko» ,
nlurukatton zwischen der Hauptstadt und der enMchsn
Nimre echalkev werde» . — In der Provinz Mitte
sind die Jasurgenstü noch sehe stark und hgken neuer»
kiagS einrzk Lorlhftlk gegen Grncral Nagent enoch»
teo . — Es he .ßt , der Plan des Lord Cor » wall «s fty ,
eine völlige Bereinigung Icrlands mir Ekglanv. —
Im Unterhaus unsers Parlaments haben Lord CavrndisP
und Fox mehrere energievolltMolioueu grg ' Ntzas adscheu.
liche Verfahren des engl. Kabiurts in Jrrland gemacht .
Auch Grey,'Sheridan und Walpolehaben bey dieser Gele»
genhcil mit .vielem Nachvruk gesprochen, obgleich die Op«
positiv » , wir gewöhnlich , nicht burchdrivgen konnte. —
Gestern har der König die gegenwärtige Sitzung deS
Parlaments geschlossen. Er h .elt bey dieser Gelegen»
heit , die gewöhnliche Rede über den gegenwärtigen Zu«
stand des Reichs . Einer der gefangenen Anführer der
irr'.ändischcn Insurgenten im Norden, Muvroe, wurde
zu LiSvurn gchäagt, sein Herz ans dem Leib gerissen
uüb sein Kopf auf einer Pike ausgestellt. — Es hetßk ?
alle in Pvrfuaüli befindliche englische Truppen solle»
nicht nach Inland , sondern nach Ostindien eiogeschiffk
werden . Eine Eskabre unter Kommodore Blanketk
wird sie deglettkn. Auch sollen so sch .eunig als möz .
lich noch sechs Regimenler von England nach Ostindien
gesandt werden , indem man nun rcrsichm ist , daß
Buonapartts Exvebmon gegen Ostinriru gerichkel
ist. — - Man har kurch Briese aus L ssabontt
erfahren , daß Seeleute von Marseille , welche am br«
sien mit dem Handel « ach der Levante bekannt sinh ,
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schon sor mchrtw Konaten gebraucht wu -dea , umdre Küsten von Egypten zu untersuchen ur. p daß dievorrehmstco indischen Handelshäuser in diesem Landvon dem dortigen französischen Konsul den Auftraggchabc haben , eine Menge Proviant in den Magazinenvon Alexandrien , Rosette und Damiekte anfzuhauftn.Schon im vorigen Sommer wurde eine fraisjöfischeKriegsschaluppe von Isle de France -mich dem rochenMeer adgrsavdk , um genaue Erkundigung über dieSchiffahrt auf demsklvea einzuzieheu.Landen vom 3 Iuly . Nach den ringelaufrmnoffizielle» Berichten aus Dablm kom 27 Zun . sind5200 Rebellen , welche aus Wexford geflohen waren,den 26 Iuny auf der Anhöhe von Kilcourl , h<y derBrückt von Gore, von ivoo Manu königl. Truppen,unter Anführung des Generalmajor Asgist, angegrif¬fen und gänzlich geschlagen worben . Ihr Anführer, derPriester Murphy, und mehr als 1000 Rebellen wurdengetobter, io Kanonen, 2 Mörser, thre Fahnen , vieleMuntnon , Waffen, Vieh rc. erobert , und die Solda¬ten , welche sie den Tag vorher z» Gefangene« gemacht,und Don zum Tod verorthritl hatten, wurden glück¬lich gerettet . Der Verlust der königl. Truppen bestehtnur in 7 Getödtrten und Verwundeten.

Italien .
Rom , vom 2Z Iuny . Dir neuesten Brief« aus

Neapel sagen , beß man in Sicilien sehr desrrgt ge.'Wesen sey , die Franzosen möchten friudlelige Absichtenavf diese Insel haben und baß deswegen die reichsten
'

Familien aus Sicilien nach Neapel flüchteten. Zn An .fang dieses Monatö erschien nun wirklich die tranzöfl.
sehe Flotte im Angesichte von Sicilien. Es wurde vonder Regierung sogleich elu Offizier an sie adgeschickr ,um den franz-sischrn Kommandanten alle vöihtgeo
Erfrischungen anzubteteu . Dieser Offizier wurde so' gut ausgenommen , daß Bücmaparte selb,-: einen seinerAdjutanten mit ihm auS Land zurkcksHick .te , um der
Regierung die Gefühle der guten Freundschaft und
Harmonie der französischen Republik mündlich zu über,dringen. Alle Besorgnisse verschwanden nun und die
französische Flotte setzte in Ruhe und Frieden ihrenLauf nach Maltha fort. — Erst am 17 . Morgenserschien die englische Flotte im Angesicht« von Neapel;- r ist 14 Linienschiffe stark und wird vom AsmiyalN -Ison kommaudirt. Et » englischer Offizier stieg auSLand , besprach sich mit dem «»gkschen Gefavvsea inNeapel , worauf die Flotte mit vollen Segrln chrenLauf nach Mallßa ftrifttzie , wohin sie aber um rgTage zu spät gekommen ist . Von Neapel ist der ftcm ,zösischr Krmmissair Douvcu hier anzelommeo; ersost ist Rücksicht der Angelegenheiten dieses Königreichssehr wichtige Aufträge haben,

Meßin » auf der Infel Sicilien , vom 26 Iuny ,Alle türkische Blätter mrioen nuu b -e E .onahmevon Mgitha , mit cer Bemerkung, daß mit den ua«erweßiichen Msgaziven der Insel und Festungen , auchfehl große Schätz , die aus Italien «ach Maltha , alsan einen unvez olugbareu und neutralen Platz , seit ei«Ntgen Jahren gesiüWt worden, den Franzosen in dieHände gefallen feyn mW «.Turin , vom 29 Iuny . Die in eislgm Blätternverbreitete Nachricht von einer Insurrectiprz im Jokernvon Piemont ist ganz fälsch und dir Einwohner hqn»gen der Königl . Regierung gerrrntich an . Sie habe«nur sie Waffen ergriffen , um die feindlichen Horden,di« sich tm cisälpivischin und ttguri
'
schin Gebiet auf.hatten, zu zerstreu;», — Briefe aus Odida versichern,daß boo Franzose » mit geheimen Instructionen in An .srhung der Streitigkeiten -wische» der h -esigenund . lt«Mische » RiWrung , daselbst agg-kommru ftyen .Auch in Alexandrien find 6000 Fcairzofto eingerWt »dir » echselsweise mit unfern Lruppen die Wachev ver.sehen . Andre io,000 Franzosen find tm übrige »Ptemortt vertheiit, man sagt zur Unterstützung des Kö.uigs. Indessen bemerkt man , daß der PräsidentAdami und der erste Minister Priscea häufige Confe«rruzea mit dem ftanzöfischen Minister haben .Mayland , vom za Iuny . Die FttnMigkite »zwischen dev sar'

Lintschrn und ligurischeu Truppen bau,er« noch immer fort und nach « chr« u blutige» Ge.fechten bemächtigten sich die letzter» der Anhöhen vonSerravalle nüv '
siengea a», das Fort selbst zu beschie.ßra , welches sich aber den 24. Abends ergab.Llorenz , vom Zo Iuny . Es heißt neuerdings,der Papst werde nächstens von hier mich Cagliari , derHauptstadt in Sardinien , abreifrn müssen - um daselbstseine übrigen LedrnLtagr znzudriugea . Zu Gassa Car.rara versammelt

'
sich «ine Menge Lisalpiuischrr Twp .pen , dir dazu bestimmt ftya sollen , dir klein« Repu.hltk Lukka M eine Demokratie umzuschaffeo. Indes ,ftn glaubt man allgemein , Lukka werde sich neuerdingsdurch ; ivr ansehnliche Summe Gelbes von dieser Ope«rauoa loskaufin köouru. — Der Cisalpivische Konsulzu Livorno Hst von seiner Regierung Befehl erhalten ,sich mit seiner Kanzley hieher zu begeben vnd hier veikBefehle abzuwarrev. Mau verwurhet, daß zwischenCüalpinien und dem hiesigen Hof ewe Unterhaabiuogwegen Lukka eröffnet und dies« kleine Republik vonhkydcü Staaten gelheilt wirden dürste.

Bologna , vom r . Iuli . In Ankona bat ein ftau «zöstsches Kriegsschiff izcro französischeLandungstruppenau Bord genommen , uav ist damit nach Razusa ge.segelt.
Mailand, vom r Iuly . Die beyherseiiigen Ar;
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«ie«o io Italic » / di « Kaiserliche uod die Franröstsche ,
«ud dir daher rmstihkurro Besorgnisse der Einwoh¬
ner Italiens vermehren sich seit einiger Zeit ja Jialten
in gleichem Verhättntß , als sich solche - am Rhein
vermwtzern . Man schätz! nun jede gedachter A « een
auf roo

'
ooo Mann. — In der Gegend von M -rdena

« richten itzt die Franzosen ein Lager von ungefähr
«5 002 Mann , meistens Kavallerie . Ucher die Ge«
btrge Wenk Cr»is uod St . Bernhard Me » gegen,
wärm lü frauz . Regimenter nach Jmliea herein , auf
der Strasse gegen Mailand zu. — Die Franzosen las.
sen d!« Festuagswerker des Passes Rocco b 'Anyora
am Jdros « mit grossem Elfer herstillen und wieder
eise kleine

'
bewaffnete FlottL« auf dem Garbiasee er.

richten .
Venedig , vom 6 Julp . Die gestrigen Nachrichten

von Neapel melden , daß eine starke brttttsch« Flotte
bey Maltha erschienen s«y , die vom Admiral Nelson
kommandier wird. Dieser ließ sogleich bi« Insel bmch
riotgr seiner Kriegsschiffe blokire » uod «rkiärre unsrrm
Hof, daß er jedes neutrale oder feindlich« Schiff , « el.
ches stch Maltha näher« , in Grund bohren würbe.
General Buvnaparre bat eine starke Besatzung in Mal .
tha gelassen und ist mit seiner Flott « sogleich Wetter
nach der Levante adgeftgklt. Dreh Tage später folgt«
ihm Admiral Nelson , um ihn , ws Löslich , eiyzuho.
ter ; lieg aber einige seiner Schiß « vor Maltha zurück ,
vm es zu blokirrn . — Wahrscheinlich ist Buonapark«
vor der Havd nach Corfu gesegelt , wo er sicher ist ,
wenn ihn Admiral Nelson nicht noch eher erreicht ,als er daselbst aolavgen kann. — 3 » Ragusa sollen
1220 Fravzssen angekommen sry».

vermischte Nachrichten ,
l Der König von Neapel soll einen seiner ersten Ge«
! ueräle treulos befunden und befohlen haben , sich des.
j selben lebrodtz oder todt zu bemächtigen , letzteres ge.
? sch»h , weil er sich bey seiner Verhastnrhmung wi,

derfttzre.
! Berichtigung ,
j In dem Strasburg « Wrllboten Rro . 157. sagt
i «in Schreiben aus Selz vom Zken Ialy , baß zwi.

scheu Rastatt uod Baden rin fravz . Ossrzier von drey
1 Condeero angegriffen worben sry , mit beygesetzker Ver«
> wnvderung , daß zu Baven die Cvsdr« noch grdul»

der werden. Die Wahrheit ist r ) baß nicht ein franz.
Off zier , sondern Len iz . Jnl . ( iz . MeMvr ) ein

! junger in keinem Dienst stehender Rosse mit Wortstreit
> aus der Landstraße angegriffen und io der Folge die.
^ ser Streitigkeiten Port und in Baden mit ewigen' Peitschen . und Skccksiebeo mißhandelt worden ; 2 . )> daß der aogrrrfend« Thetl ein eioziger , i« Bad de.
> M !ich gewrßrm , Schweizer. Hauplmann Bersy,nach

feinem Constaozer Pass , gewesen ist ; z .) daß diese»
ietzttk gleich darauf zur Arrelirung in Rastatt , Baden
uds Karlsruhe , aber bisher vergebens , aufgemcht
worden ; 4 ) daß ein Gesellschafter von ihm in Baden,
auch nach seinem Constaozer Paß « in Schweizer —
wett man bey brr Gelegenheit Verdacht gegen diese
Pässr geschöpft hat — seit dem 9 Jul . so lgeschast ,und 5 .) auch der Russe von Rastatt fortgrVkeseu Vor«
den ist. SS ist Pflicht , irrige Eindrücke durch unum«
wunden « Wahrheit zu vertilgen .

Todles > Anzeige .
""

Mit innigstem Schmerz , machen wir hiemkt daS
nach einem langen Krankenlager erfolgt« Ableben uv«
srrs b - Seo Vaters , Herr Johann Friedrich Bohm ,bisherizer Pfarrer in Frldbrrg allen unfern nahen An .
verwandten urd Freunden bekannt , baß derselbe dm
4. July in seinem beynahe 7bst«n Jahr seelig und
sanft entschlief. Versichert , daß alle und lebe , die
ihn genau gekannt , diesen unftrn rechtschaffenen ge«
liebten Vater für «inen redlichen , freundschaftlich ge.sinvteu , dienstfertigen und gefällige» Mario gehalten :Wir empfehlen uns , unket Verbittung dev Condolenz ,ihrer fernem Freundschaft und Liebe. Feldberg den
4. 3 »1y 4798 , - E . D . Bohm.

Im Namen meines Schwager-
und Schwester.

Ankündigung .
Unterschriebene Uebernehmrr des Petersthaler Sauer «

bronnen . Baads und Wirthschaft daselbst Penachrlch .
tigeu ein geehrtes Publikum, daß nach denen jhaen
schon bestellten Zimmern in Zeit 8 Tagen eine an¬
sehnliche Baadgesrllschaft bey ihnen eiotreffrn wirb ,
auch schmeicheln sie stch zum Wohl und Zufriedenheit
ihrer respeckiven Baadgäste einen sirceeßioen Besuch
ansehnlicher und wohl renvmirter Aerzke zu « haltenund versichern devrojenigev , welche fie mit ihrer Ge«
genwart beehren wollen, alle mögliche Zufriedenheit,
sowohl io Ansehung brr schönen Promenaden mit
Alleen, Reinlichkeit der Zimmer, gute» Betten , einer
appetttreizrnden Tafel , guter Land - und Markgraf«
ler, wie auch fremder Weine, StropS und Liqurur«
verschiedener Gattungen , womit fie bestens versehen
find, alles in billigsten Meißen.

Friedrich Oesinger, Burger und ehemali .
ger Lssenwinh in Nerrfreistett ,

Geisenmeper Loch und ehemaliger Gast«
geber zum Spiegel in Straßbukg .Larlsruhe . Der ledige Johann Michael Neeßvon Linkeupelm ist wegen lieberlichcm und verschwen,

rischem Lebenswandel von HochfürAlicher ReZürusg
für mundtod erklärt und demselben der Bürger Jung
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Philipp Hermann allda alt Pfleger beygegeben wor.
dev. ES Wird daher dieses mit dt« Anhang öffkvt.
lich zu jedermann « Nachricht bekannt gemacht , daß
sich Niemand mir demselben ohne Vorwissen vvb Gr .
» rhmigung desselben Pflegers in einen Handel ober
Kontrakt einlasscn, ober demselben je etwa« borge«
soll , brv sonstiger Nichtigkeit des Handels und Brr .
luft der Forderung. Verordnet bey Oderamt Carls,
ruh « den yren Juny 1798.

Larisruhe . Der von dem Hochfürstl . Bataillon
Erbprinz Hsaptmaov von Liodendergjschen Compag .
nie , den sittn vorigen Mon. mir Ketten undBanden
belegt gewesene , wegen gewaltsame » Einbrüchen und
Diebstählen, in Arrest geseßne Fuselier Bernhard Hüt .
risch von hier , ist barans entwichen . Da nun an sei«
«er wieder Habhastwerdung , als eines berüchtigte «
Diebs sehr viel gelegen, als werten alle Milikair und
Civil . Obrigkeiten , unter Versicherung des Rttiprvci
und Kostenerstattung geziemend ersucht, ihn Hüttksch
auf Betretkeu arretier» zu laßen , und auf diesen Fall,
gefälligste Anzeige zu machen , und dann , wann je -
mand sonst etwa Wissenschaft hq- e, wo ßch derselbe allen¬
falls hingrwevdet haben solte , so geht nicht minder
das Ansinnen dahin, beliebigstes Avis davon anher»
gelangen zu lassen .

Auf Aauptkommänbv « Befthl
Hennig Auditor .

Signalement .
Bernhard Hüttisch von CarlSrnhr 2Z Jahr alt 5

Schuhe 5s Zoll groß , blonder Haaren , graue Augen ,braune Augenbraunev, blaich und mager vos Gesicht,
schlanckrr und aufrechter Gestalt , ist bey seinem Aus «
druck blo« mit einem weißtüchrnro Cammisohl » nd
Hosev, weiß baumwollenen Strüwpfru uvd mit schwär«
zm eiugebävdclten Schuhen destrtirt.

Larisruhe . Wer an den in Ganth gerathevcn h e -
stgrn Schutziuden Simon Hirsch pforzheimer etwas
zu fordern hat , soll solches bey Verlost vesseldeu Mttc.
woch den izteo August v. I . auf dem Rathhauß oa«
hier, vor dem ober-amtlichen Commissair , bey trr
Schuldenliquidalion unter seines Beweises . Milbün -
gung rmgebcn. Verordnet bey Oderamt Carttruhe
den 7ieo Iuly 1798-

Larisruhe . Wer an den in Ganr-th geralheveu
Kiefer Adam Urban von Eckenstetr , eine rechtmäßige
Forderung zu wachen hat, solle sich Donnerstags den
2tr « August v. I . rnt«v«d,r i » Person oder durch ki>
Uee; hinlänglich Bevollmächtigten bey der io Eckenstein
»ergehenden Schaldkuliqiildakion unter Mübeinguvg
seines Beweises und bey Verlast der Forderung vor
dem Oberamllichen Commißair rinfindrn . Verordnet
»eim Oderamt CnrlSruhe den roten Juch e ?98.

Larisruhe . Alle dielenige welche an den Auch «« ,psßler Ernst Strimle dahrcr etwas zu fordern Hoden,sollen sich , bey Verlust der Forderung, auf den ate«
Augvst u . e . auf Farsti . MarschalluamtS «Kanrley zurLiquidation cinfiube» . Auch wird zugleich bekannt
gemacht » daß niemand den Küchenpoßlrr SuimiischmEhelruteu etwas borgen soll , ebenfalls bey Verlustder Forderung . Verordnet be? m MacschallnamtCarlt«
rühr ktL 2tia Juso 7798.

Karlsruhe . D .7W dtLttch auSgetrettrnev verhki!»rathekea Bürget n - s r: ». . r .' tmnrs Valentin Nr ; vo«
Eggerstnn wud h -rdu^ch zu Wiecererscheluenuvd Lera .̂livorrur-g wegen s .ncs ddSlrHea Austritt«rin Termin von z ^ ovat: .? unter dem Bedrohe» a».beraumt , daß nach frvchttoserri Ldhmf kieset Termins
er der disskittg Fürhi . Laake sr-s immer verwitftv ,seines Bermözev» rvrfttzr »-ur kein Rahme an den
Galgen grssZ .Ärer- wrrd^ . V - rordnrt bey Oberamt
Carlsruho er -. uziru . Juny 171-8 .

Lartdrnhv . Wer a» der svr musdtodt erklärte
Georg Adam Langische Lheienee von Lmkm.
Helm ^kwas zu fsrdecn hak , soll solches b<»
dessen Verlust Mit - '- den itrv August p . I . v »e
dem Ooeramtlichen ' .Lom ^ -ssAr .b. y der ckajUbst vor .
gehenden SchtitdEquit .-tiou tMged^ . Verordnet
bey Oderamt Carle- uhe bm ^ rer, Jaly 1798. ,Lar sruhr . Wer .üo der- für mprldlodt erklärte»
ledige» Johann Nichri Nees von Livkenykimvetwas zu fordern har , soll solches bey dessen '
Verlust, Mittwoch den rken August d . I . daselbst be?
der Schuldenliqudaliou , vor dem iOberamttichenKoni,
miffair rmgrSen . Verordnet bey Oderamt Carlsruht
den 2 ' e» Iuly I/Y8 -

Larisruhe . Wee an dir in Grnn .' h geraibene«
Johann Georg Lürrische Wutlb von Ecken«
stein eine Federung zu machen hat soll solche
bey deren Verlust, dey der Schuldevliquidatiov vor
dem Oderamtlichen Kommissair Donnerstag« den 2tt«
August d . I . daselbst einKebeo . Verordnet beim Oder«
am ; Carlsruht den ülrn Zuly 1798.

Larisruhe . Bry Seeligmann Joseph Abraham
dah er snv i und 2 Sorteü g -nr u - o äch - er Bour, '
gundec - Wrch in ? -eeen und Bootriüeu NN
di.LMn Pre ß zu haben . ^ ^ .

Pforzheim Der hiesig« BdN'ger und HufschM
tzriedr ^ch Mattheus Holzhauer ist wegen vcr chi>ea.
Lechschen Lebinswandel in drr Nacht vom ro . arssden
Uten d . Mouats von seinkr Frau und 7 Kmdcri!
heiwstch entwiche» ; da Nv" ; U vk '. M !' ch .'n , daß brriei.
be sriaer G :wrh heit nach auf ftiner Krau dessca
Schwiesecvarrr od»r sonstige Freuasschrft dahier ,
Schaiden coatrahtre» dürfte , so wird jedermann da - o»
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gewarnt, demselben weder etwas zu borzeu
»och auch ihm Güv unter irgend rmcm Vorwand
darzültthcn , indem derselbe kein V - rmögen besitzt und
seine Cresitoren eS sich selbst zazuschrribes habe« ,wenn
ihre Forderungen verlohn» gehr» , weil wrsrr seine
Frau noch sein Schwiegervater das mindeste für ihn
bezahlen werden. Verordnet bey Oseramt Psorzhelm
b. rr . Iuly 1798.

Pforzheim . Der wegen eines Gklddtedstahls kahler
in Verhaft gelegene und aus dem Gcsaagplß gebroch»
»e Michael Zürn von Düppenweiler .,Ms dem Wüc »
temdrrgtschrn wird in Grwäßtze -t Fürst! . Regirrüngsdr»
fehis» arrburch Lffewlich oorgeladen sich innerhalb 6 .
Wochen zu seiner Verantwortung dahier etsjufiudcn ,
ober zu gewärtigen / daß er der diesseitig Fürstl. Land «
verwiese» uvb sein Nohme an de« Galgen geschlagen
werden wird. Verordnet bey Oderamt Pforzheim dcn
n . Ialy 1798 .

Pforzheim . Der von der hiesigen BurgerStochter
Agnes» Rühntin zu thrrm ohnehelichen Schwangerer
angegebene vor der Untersuchung aber von hier ent-
wiche»« Mahlknrchc Andreas Roller voa Iptingen /
soll sich innerhalb b Woche » zu seiner Verantwortung
vor Ob«raml dahur stelle«/ oder gewärtigen , daß im
Nichterscheinungsfall bas rechiliche gegen ihn erkannt
»erd,. Verordnet dry Obecumk Pforzheim de» i8t «n
Jnsy l -yZ.

Pforzheim . Der sich «Ines Diebstahls schuldig . ge» ,«achte» vor der Untersuchung aber entwichene bissetttg «
Umerthan Ma *r Laier von Dietlingen / wird hiermit
unter de« Präjudiz vorgeladen / baß wen» er sich nicht
binnen 6 Wochen vor Oberamt dahier stelle» würde /
«r sodann seines Vermögens entsetzt / des Landes ver.
wiesen , srm Name an den Galgen geschlagen und so.
fort das Rechtliche wegen des Diebstahls erkannt wer .
den solle. Verordnet bey Oberamt Pforzheim den 6.
Aach 1798.

Gondeisheim . In abgewichner Nacht hat sich ver.
ssier-dlM / daß , wahrscheinlich der hiesige Beysaß
Georg Adam Schäfer jenen von Sen Müller Daviö
lvslfischen Eheli' Ule » dahier IM vorige» Jahr erlit.
teach GelddiröstaSl von 1402 g. begangen habe. Derk ^ätcr hat sich aber , che man solchen hgbhast werben
lohnte » auf ffüchtigen Fuß gesetzt. Alle Obrigkeitenwerden daher geziemend ersucht auf diesen Böscwicht ,dessen Signalement hftnach bemerkt ist , ^ nau zu
fazchdtn , ihs auf Betreten gefänglich niederwerfen zu
lassen und wie solches geschchen , gefällige Nachrichtanhero zu erlheilen .

'
G .sudclkheim bey Amt den

Iuly 1798 .
S t 4, «. .a l e m e n t.

Georg Aöam Schäfer , des Müller Handwerks,

«in Mann .von mittleren Jahre « , kur; und besetzterStaiur , Wohlgestalten Angesichts , der bey seiner Enk,Weichling mit einem hellstau tuchenen Brusttuch, wet .seu ledernen Hosen und Stiesel auch einer baumwol«leoev Kappe auf dem Kopf bekleivek gewesen .Ensingen . Der wegen Theilnahm« an Gartevdieb,stahl in unkrrsuchung gewesene vor Erstehung der ihmgerechtest zurrkaunten Straft aber hemuich ausgetrerr»ne ledige Bernhard Lolb von hier wird andurch un ,ker dem Bedrohen «diccallter vargrladen , daß wenn erinnerhalb z Monaten bey Amt dahier nicht erscheine ,sich über seine « heimlichen Austritt verantwortet und»
seine Strafe ersteht , sein Vermögen cvnfiscirl , er derFürst!. Laude verwiesen und sein Nähme an den Gal»
gen geschlagen werden solle . Verordnet Ettlingen beyAmt den a.bken Iuny , 798-

Ettlingen . Marth » Philipp Rsgels Ehefrauvon Forchheil« eine gesetzt, »! « Landhauserin , welchesich mit ihrem zerschiedeullichcr m hiesiger Gegend ver»übten Btehdieöstähie vr.- oachrigen und darauf heimlichentwichenen Ehemann zugleich wegbegeden hat , sollsich innerhalb z Mon üen a dato au um so gewisservor allhiesig Hschsürsti . Amt stellen , über ihren heim»tichra Austritt sowohl als den sich zugezoqeaen Ver¬dacht der Lheiinahmr an gedachten Diebstählen ge¬hörig verantworten uad sich auf die von mehrerwGläubigern gegen sie angebrachten Schuldklagen ein -
lasse» , als sonst nach fruchtlos verlaufenem Termin
besagte Forderungen vor liquid angenommen, das nachAbzug derselben übrig bleibende Vermögen confiscirr ,sie ker Hochfürsttichen Landen auf immer verwiese»und ihr Ruhme an den Galgen geschlagen werde»wird. Verordnet bey Amt Elklmgen den 2z . Iuny1798-

Ettlingen . Alle diejenige, welche an die Vrrwö »
gensmasse des Gaoutmäsigkn Schulmeister, Andreas -
Stimmers von Skupfttch ei» Eigenthum oder Schuld
zu fordern haben , sollen unter Mlttbringunz ihrer
Beweißurkunden Donnttstags den ihren August d. I .bey . Verlast ihrer Rechte und Forderungen in Fürst!.
Amtschreiberey allhler sich einsindra , dieselben liquitziren,zugleich über dcn altre-fallsizen Vorzug streiten und dem
Recht abwarten. Verordnet bey Amt Ettlingen de»-
sten Iuly 1798.

Mahlverg . Da dem als Maurer - und . Slrinhaue «
Gesell , vor etwa 50 Jahren in vre Fremd« grgang,ven 8ranz Lar ! Elans , von Kippercheim , von fti«ex- verstorbenen Mutcer der Dominik Llausisch- n Ehe¬
frau » einiges Vermögen zugrMen , vou kessen Auf¬
enthalt , Lrben oder Tsd aber hicher nichts in Erfah¬
rung gebracht werden können , als wird derselbe obev
Me etwaige Leides. Erden , hierdurch edictalittt vor«
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H«üadri« , dirmtv y Monaten adato , wovon ihnen z
für dev itra , z für den Lteu und z für den zten
«nd letzten Termin perrmtorie anberaumt werben ,
um so gewisser dahier zu erscheinen, als sonst gedachte
Erbschaft , dem oder derjenigen , so den nächsten An»
shruch daran zu machen haben , wird ausgrfolgt wer»
den. Signatum bey Obrramt Mahlberg den 12 .
Juny 1798 .

Mahwerg . Das zur VermögenSwasse der in Gant
gerethrnen Christian Jägischen Eheleute von Olten,
heim gehörige Stubenwirlhshaus zu Ottenheim , wird
Monttags d . 2Z . July d. I . mit allem was dazu ge.
hört , öffentlich verst- igerl werden . Diejenigen die
dazu Lust haben , können stch also , an gedachtem Tag
tu Ottenheim emfiaden und die Bedingungen vrrveh.
men . Zur Steigerung selbst wird mau aber nur die
zulaffe« , dir stch wegen ihrer Herkunft , Aufführung
und hinlänglicher Vermögensuwständr , legittmiren
können . Verordnet Mahlberg bey Oderamt den Zv.
Iunv 1798-

Hrchdrrg . Der nün zum . zweytenmal von bisset,
tig Fürst!. Militair desertirle Georg Lühler von Jhcio «
gen wird andurch unter Bedrohung mit Landesoer»
Weißung und Schlagung fttues NawenS an den Gal .
gen vorgelabrn , stch von jetzt av bjnatv z Monaten
hijr zu stellen und wegen seines Austritts zu verauk«
Worten . Verordnet bey Oderamt Emmrvdingen de«
iittv Juny 1798.

Hochberg. Alle diejenige , so an Georg Erschig ,
Burger von Erchstetteu rechmäßige Forderungen zu
machen basen , werden hirmit bis Montag den iz .
Aug . b. I . welcher Tag pro termino peremtorio an«
gesetzt worden ->ä liquistsnäum lab poenil prseoiuü "
bergest lkcn vorgeladen , baß sie an ob . «w Tag za gu«
ter Vormittagrzeit io dem Wirtshaus zvm OMn
allda un :er Mttbringuvg ihrer Bewußurkand« « r 'chet.
« rv und das Weitere abwarten sollen . Verordnet
Emwevoingen beo Ob raml den 27 . Jury 1798 . >

Hechberg . Zur SLul erst quttxmvn des Bürgers
Und Müllers Martin Nnoll zu Theuivgen solle» alle
diejenige » welche etwas au devieibeo zu fordern haben ,
unter Mttbringung ihrer Beweisurkunden au» Mo» ,
tag den tb . Ju y d. I . Vsrwitt " gs zu gehöriger
Zeit bey Verlust ihrer Rechte und Forderm-geo vor
dem Thttivt -gikommissuir in dem Gasthaus zum golb .
« en Löwen tn Thenmgeu stch einfiaden und dcmR - cht
abwarten . V ordnet bey Obrramt Emmerdingrn den .
18 2 » y » 798-

H - ckberg. Wer an die Skiler Johanne « Egslf .
sche Edr 'kutr dahier rechtmäßig zu fordern Har; soll
sich Monta s den zo . Julv d. I . Vormittag lub
xcsun prreclust in ht - stg Furstl. Skattschrelderey zu
lhiquidtraug seiner Forderung unfehlbar «inKaden .

Verordnet bey Oberamt Cmmevdingen den 27 . Juny
1798.

Badenweiler. Wer an den ledigen Mathis tzrick
zu Thtevgen Forderung zu machen hat, hat d - rstlde ,
Montags den i6ten July in dem Ankecwlrth .chM
zu Thtengen bey der vergehenden Schuldevllquidation
brr Commißios rinzugeben . Auf dir Unterlassung steht
die Ausschließung von der Coocursmasse . Verordnet
bey Oderamt Müllheim den 2rlen Juny 1798.Kötteln . Mit dem für muttdtotk erklärten Hannß
Jakob Haurin von OEugen , soll sich Niemünd ohstrVorw -ffra und Genehmigung seine « bestellten Vogt,manns Johann Jakob Grass allda in irgend einen
Handel einlassen . noch ihme etwas borgen , widrigen ,
falls er zn gewärtigen har , daß selbiges für vichti-erklärk und ihm aller Schaden heimgewießen wirb .
Verordnet bey Obrramt Lörrach d. July 1798.

Smttgard . Von denen Herrschaft . Gärmereyen zu ^
Slutlgarbl , Ludwiglburg und Hohenheim , wird eine
Parlhie vou Zzo St . Orangrdärm und Esoalrer von
6 . 8 . 10 . 12 und 15 Schm hoch , sowohl in Kästen
Küocl und Scherben, im öff nll .cheu Auistreich gegen
gleich haare Bezahlung käustich hi» ttarden w7rder.Es wird bahero ein solches zu dem Ende hierd ^ be»>
kannl gemacht , damit diejenige weiche dergleichen Bäu»
rm zu erkaufen gedenk . « , 00 nachbnirltrn . Täge »,
Morgens 8 Uhr und zwar zu Hoh vhttm ÄBchzags
trn zoten July tt . zu Sluttgarrt D >e »Kag den
Zi . d eieS vno zu LudwigSburg den iten August stch
eiluufinvev uud der AnfstreichsHanrluvg au uwohuen
wissen mögen. Wodey denen üllenfallstren Liebhabern
noch zur w ttern Nach ' icht bient - baß die größte Au .»
za-hl dieser O angebavm bey Herioättcher G ^rlvikey in
Hohenheim ,u haben ist. Dev neu July 1798.

Herzog », würtembergische Garten Caße .
Glesswciler . In der Rächt vom iciteo un )

12 » I ^iy 1798 - würden dem Bürger Letzbkkgee
Wcmhändlcr vo Gleiswester bry LanLou e : n P exd
au» dem Stall geftrhleu , das Pftrs har Husaren .
Talie ksty — 10 Jahr alt , Brauner Farbe, q -' dem ^
Bauch etwas saht an der himon B ck - .eiwos !
apflicht schwarzen Füßen , eiasedogerer Nase auf
brr odern Lchpr ctkin weisMuen F - . ck , e,ncs
Dr yu ^ tzner groß , auf der riLtt-n Sertt > vttt
dem Sattel ei - e . Dalle , als wann eme Rippe ?.
« tt gedruckt gewesen , schwarzen Mahnen m,d Schutts
auf dem Sch .-nckil einen Brand, auf Art j rs Krei »
fts vder Wllvbötns das zwar nicht recht zu ^ kennen
ist WM« per Schweif auSeinan ' er gelegt wir , so
sieht man dcß der HüUvrschwelf adgesckoitten ist. ES
wird Jedermann ersucht , em solche» avzutzaltev und '
Nachricht davon zu geben? Der Aussigdsr bkkomiut
«in angemessenes Trtnckgrld.
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